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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23052

X

Erlenbruch in feuchter Niedermoorsenke bei Seegrube. Das Biotop wird von Buchenwald, intensiv genutztem Acker, Erlengehölzsaum eines
wasserführenden Solls und Schilf-Landröhricht umgeben. In der Baumschicht ist Schwarzerle dominant. Die Südspitze des Biotops ist mit 
junger Grauerle bewachsen, die aber in starkem Maße abstirbt und regelrecht Totholz 'produziert'. In diesem Biotopteil steht vereinzelt Esche 
im Unterstand. Eine Strauchschicht ist bis auf einzelne kleine Grauweidengebüsche und wenige Exemplare Traubenkirsche nicht 
ausgebildet. Die Krautschicht wird von Sumpf- und Winkelsegge beherrscht. Sumpfige Stellen sind mit Wechselblättrigem Milzkraut bedeckt, 
andere Biotopbereiche mit Schilf und Brennessel. Aktuell ist das Biotop nicht gefährdet. Lokal ist die Krautschicht aber durch Wild 
geschädigt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex remota Deschampsia cespitosa Phragmites australis

Alnus incana Athyrium filix-femina Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Epilobium palustre Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale Glecoma hederacea
Oxalis acetosella Padus avium Ribes rubrum Salix cinerea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Urtica dioica


